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Geschichte

Ein 44jähriger Heimarbeiter bohrt in einem ge-
schlossenen Raum Backsteine auf und füllt diese
mit Isolierschaum aus der Sprühdose (Abb. 1 x).
Nach dem Verbrauch von 15 Dosen betätigt er die
elektrische Bohrmaschine, was durch den Zünd-
funken zu einer Explosion führt. Er verbrennt sich
das ganze Gesicht und beide Hände drittgradig;
Füsse, Knie, Oberschenkel und Gesäss erleiden
Ver brennungen zweiten Grades. Nach erster not-
fallmedizinischer Versorgung im Regionalspital
wird er mit obgenannten Diagnosen sowie dem
Verdacht eines Inhalationstraumas per Heliko-
pter ins Verbrennungszentrum verlegt.

Hintergrund

Handelsüblicher Isolierschaum enthält in der Re-
gel Polyole und Polyisocyanate (im vorliegendem
Fall Diphenylmethandiisocyanat), zudem Propan/
Butan als Treibgase. Bei nicht sachgemässer An-
wendung können auch solche aus toxikologischer
Sicht unbedenkliche Produkte zu Verletzungen und
Vergiftungserscheinungen führen.
Das Gefahrensymbol «F+ = hochentzündlich» auf
dem Produkt (Abb. 2 x) nimmt Bezug auf den Um-
stand, dass Treibgase leicht entzündlich sind. Bei
hoher Konzentration können diese in Verbindung
mit Sauerstoff bei Anwesenheit einer Zündquelle,
in vorliegendem Fall durch die Bohrmaschine, zur
Explosion gebracht werden. Zurück bleiben unge-
fährliches Kohlenstoffdioxid und Wasser.

Dreimaliges «Happy end»

– Der Patient hat ohne systemische Komplikatio-
nen überlebt, ungeachtet der noch nicht abseh-
baren bleibenden Funktionseinschränkun gen; 

– Die Polizei verzichtet auf eine Anklage wegen
fahrlässigen Handelns;

– Die Krankenkasse versichert den selbständig-
erwerbenden Patienten rückwirkend auch für
Unfall.
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Abbildung 1
Unfallstelle.
Abdruck mit freundlicher Genehmigung der Kantonspolizei
Graubünden.

Abbildung 2
Gefahrendeklaration auf dem Produkt.
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